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Alles drin!
Ein Preis für 
Fassung inclusive Gläser

Alle Einstärkenbrillen
Komplett nur € 29,- *

Vergleichen Sie, bevor Sie zuviel bezahlen!
* +/- 6 Cyl 2

Kostenlose Sehschärfeprüfung mit  Verträgl ichkeitsgarantie
Kunststof fgläser ·  Fassungen z.T.  mit  Federscharnier  

kurze Lieferzeit  ·  Augenoptiker -  Meisterquali tät  

Über 100 Modelle,
immer der gleiche Preis!

Alle Gleitsichtbrillen
Komplett nur € 89,- *

Am Markt 25-29 | 49565 Bramsche | Tel.: 05461 / 1877
Unser Geschäft ist durchgehend für Sie geöffnet! 

Gasthof
Alte Riester Straße 5

49565 Bramsche-Sögeln
Fon 0 54 61/42 46

Ihre Feier/Ihre
Veranstaltung
nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen mit

Fest-Preis-Garantie
Terminabsprache unter

0 54 61 / 42 46

Seit über 30 Jahren

in Osnabrück

Sport, Spiel und Spaß 
für jung und alt
An der Spitze 13
49086 Osnabrück

Wechselnde Aktionen 
erfragen Sie unter

05 41/38 99 77
www.vox-bowling.de

Let’s go bowling
Bringen Sie diesen Gutschein bei Ihrem nächsten Einkauf

bei uns mit. Gültig bis zum 12.12.09 in allen unseren Filialen.
Pro Person ist nur ein Gutschein einlösbar!

Gutschein!
Unser Brot des Monats:

»Kraftkorn-
malz«
zum halben Preis!
Nur solange der Vorrat reicht. 

1/2Preis1/2Preis

Dr. Horst Evering
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Große Str. 5 · 49074 Osnabrück
Tel. (05 41) 20 23 95-27 oder -28

Kennen Sie schon unseren
Bären-Taler?

Fragen Sie
nach unserem

Taler-ProspektMo. - Sa.   9 - 19 Uhr

*Ausgenommen: alle rezeptpflichtigen Arzneimittel, Rezepturen, Zuzahlungen
zu Arzneimitteln, Dienstleistungen und alle bereits rabattierten Sonderangebote.

Keine Kombination von Rabattsystemen

Sparen im Advent!
GUTSCHEIN
20% Rabatt*

auf ein Produkt Ihrer Wahl ab
einem Artikelwert von 10,- €!
Einfach Coupon ausschneiden und
in Ihrer Bären-Apotheke einlösen.

Gültig bis 12.12.2009

✂

✂

Sparen im Advent!
GUTSCHEIN
20% Rabatt*

auf ein Produkt Ihrer Wahl ab
einem Artikelwert von 10,- €!
Einfach Coupon ausschneiden und
in Ihrer Bären-Apotheke einlösen.

Gültig bis 12.12.2009

✂

✂

Gut beraten-
Geld gespart!

Unsere Fliesenausstellung
ist für Sie täglich von 8 bis 18 Uhr und Samstag von 9 bis 
13 Uhr geöffnet! Unser Lager schließt 1 Stunde vorher.

* (keine Beratung, 
kein Verkauf)

Erikastr. 21· 49086 Osnabrück-Voxtrup · � 05 41/50 65 90

Schautag
heute von 11.00 bis 17.00 Uhr *
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In der Krypta unter der Kirche:
Hier sind viele Offiziere und
Generäle der Königlich-Jugo-
slawischen Armee beigesetzt.

Der Heilige Georg ist der Schutzpatron der serbisch-orthodo-
xen Gemeinde.

Das Offiziers-Ehrenmal auf
dem Eversburger Friedhof.

Gedenken an 116 getötete
serbische Offiziere
Die Opfer des Bombenangriffs vom 6. Dezember 1944 werden geehrt

Innenraum der serbisch-orthodoxen Kirche an der Wersener
Straße mit Altar und der Ikonenwand des Osnabrücker
Meisters Lotze. Schäfer-Fotos

Die serbisch-orthodoxe Kirche an der Wersener Straße.

Osnabrück (rs) – Am kom-
menden Samstag (12. 12.) fei-
ert die serbisch-orthodoxe
Gemeinde Osnabrück rund
um ihr Gotteshaus an der
Wersener Straße ein großes
Fest. Trauer und Freude liegen
dabei eng beieinander. 

Auf der einen Seite feiert die
Gemeinde ihr 50-jähriges Be-
stehen, auf der anderen Seite
steht der 65. Jahrestag einer Tra-
gödie im Mittelpunkt. Die Ge-
meinde gedenkt des Todes von
116 jugoslawische Offizieren
der Königlich-Jugoslawischen
Armee, die am 6. 12. 1944 im
Kriegsgefangenenlager OFLAG
VI in Eversburg bei einem alli-
ierten Luftangriff ums Leben ka-
men.

Das Gefangenenlager be-
fand sich an der Stelle, an der in
den Jahren nach dem Krieg die
Britische Rheinarmee ihre Ka-
serne an der Landwehrstraße
hatte. Das Lager war im April
1941 errichtet worden und be-
stand bis Anfang 1945. Bis
heute ist unklar, warum das La-
ger überhaupt angegriffen wur-
de. Eine Erklärung könnten ver-
altete Informationen sein, nach
denen das Gefangenenlager ein
Munitionslager der deutschen
Armee gewesen sei.

Bei dem Angriff wurde das
Lager zu großen Teilen zerstört.
Neben den jugoslawischen 116
Toten des Angriffs gab es un-
zählige Verletzte. Die Offiziere
sind auf dem Eversburger Fried-
hof auf einem Ehrenfeld bestat-

tet, zu dem am Samstag eine
Prozession führen wird.

Die Feier wird weit über
Osnabrück hinaus für Aufmerk-
samkeit sorgen. Die Gemeinde
freut sich besonders auf den Be-
such von Nachfahren der Ge-
fangenen, die aus Deutschland
und auch aus Belgrad kommen
wollen. „Leider können nicht
alle Ehrengäste kommen“, be-
dauert Dr. Ljelja Slijepcevic von
der serbisch-orthodoxen Ge-
meinde. „Viele sind mittler-
weile selbst zu alt oder zu
krank.“ Dabei hatten sich erst
kurzfristig Visa-Probleme aus
dem Weg räumen lassen. Trotz-
dem werden einige Nachkom-
men und Offizielle zu der Ge-
denkfeier nach Osnabrück
kommen. Zu den Gästen wer-
den auch serbische Offiziere
gehören, die derzeit in
Deutschland ausgebildet wer-
den.

Aus Osnabrück werden u. a.
Bischof Franz-Josef Bode und
Superintendent Friedemann
Pannen erwartet. „In der Grün-
dungszeit der Gemeinde haben
uns die anderen christlichen
Kirchen unglaublich freundlich
unterstützt“, so Slijepcevic.
Seitdem bestehe eine enge Be-
ziehung zu den anderen Kon-
fessionen.

„Für die serbische Bevölke-
rung in Deutschland und weit
darüber hinaus hat die Osna-
brücker Gemeinde eine sehr
bedeutende Position“, erklärt
Slijepcevic. „Viele serbische
Bürger besuchen jedes Jahr
Osnabrück und den Offiziers-
friedhof. Die Gemeinde ist als
erste serbisch-orthodoxe Ge-
meinde in Deutschland und
wegen ihrer tragischen Ge-
schichte fast so etwas wie ein
Walfahrtsort.“ 

Die Ursprünge der serbisch-
orthodoxen Gemeinde in
Osnabrück liegen im Offiziers-
lager. Bereits im Gefangenenla-
ger feierten die Offiziere am 6.
Mai 1941, dem Tag des heiligen
Georg, eine erste Messe unter
freiem Himmel. Nach dem
Krieg wurde der heilige Georg
deswegen zum Schutzpatron
der Osnabrücker Gemeinde.

Eine Rückkehr in das mittler-
weile von Tito beherrschte Ju-
goslawien war nach Ende des
Krieges für viele königstreue
Offiziere nicht denkbar. Zu-
sätzlich waren über Italien mit
Hilfe der britischen Truppen
viele antikommunistisch orien-
tierte Jugoslawen ins Exil ge-
gangen und wurden nach
Osnabrück und Lingen ge-
bracht, so dass die Zahl der
Gläubigen in der Region wuchs
und die Notwendigkeit eines
Raumes für den Gottesdienst
bestand. Hierfür diente zu-
nächst ein Kellerraum an der
Netterheide. 

Die bald darauf gegründete
serbisch-orthodoxe Kirchenge-
meinde fasste 1960 den Be-
schluss, eine Gedächtniskirche
zu bauen. Sie sollte dem Ge-
denken der Opfer des Bomben-
angriffs vom 6. Dezember 1944
wie auch aller Opfer des Zwei-

ten Weltkrieges gewidmet sein. 
1964 erfolgte der Baubeginn

auf dem Grundstück an der
Wersener Straße. Spenden für
das ehrgeizige Projekt kamen
aus der ganzen Welt. Die Ge-
dächtniskirche wurde dem
Kloster Kalenic nachgebildet,
das in der mittelalterlichen Ge-
schichte Serbiens eine große
Rolle gespielt hat. Die Ikonen-
wand der Kirche wurde von
dem Osnabrücker Tischler-
meister Lotze erstellt. 

In der 2. Hälfte der 70er Jahre
beschloss die Gemeinde, eine
Krypta zu bauen und damit eine
letzte Ruhestätte für die in
Osnabrück und Umgebung ver-

storbenen Soldaten und Zivilis-
ten zu schaffen.

Am 9. Mai 1982 schließlich
wurden das Gotteshaus und
Krypta, die unter der Schirm-
herrschaft des Königs Peter II
Karadjordjevic von Jugosla-
wien erbaut wurden, in Anwe-
senheit von Kronprinz Aleksan-
der geweiht. Die Gedächtnis-
kirche und die Krypta wurden
inzwischen unter Denkmal-
schutz gestellt. 

Seit 2002 besteht neben der
Kirche auch ein Gemeinde-
haus. Damit ist neben der Kir-
che, der Krypta und dem Offi-
ziersfriedhof das geistige Be-
gegnungszentrum vollendet.

KURZ & BÜNDIG

Firmenfinanzierung 
Osnabrück – Sprechtage zur
Unternehmensfinanzierung
sowie Unternehmensnach-
folge bietet die Wirtschafts-
förderung Wigos am Diens-
tag (8. 12.) zu Finanzierun-
gen und Donnerstag (10.
12.) zur Nachfolge. Termine
über Tel. 0541/5013091. 

Für Senioren 
Georgsmarienhütte – Das
Seminar „Gewendete Zeit“
(28. 12.–2. 1.) im Haus Ohr-
beck (Am Boberg 10) lädt
Menschen in der 3. Lebens-
phase ein, gemeinsam das
Jahr ausklingen zu lassen
und sich passend zur Jahres-
wende mit dem Thema
„Wendungen“ zu befassen.
Infos über Tel. 05401/3360.

Neue Kurse
Osnabrück – Das Haus der
Jugend bietet 2010 viele
neue Kurse, wie beispiels-
weise einen Manga-Zei-
chen-Kurs, einen Kinder-
Kung-Fu-Kurs, sowie einen
integrativen Theaterkurs für
Frauen. Infos über www.
hausderjugend-os.de und
0541/323-4178.


